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Volleyball in Mendig: Ein
unvergessliches Kapitel des Erfolgs und

Rückschlags
Erinnerung an das Volleyballwunder in Mendig: Aufstieg,
Absturz und der unermüdliche Macher Kurt Müller prägen

die Region.

In einer kleinen Stadt wie Mendig wird die Bedeutung des
Sports, insbesondere des Volleyballs, oft unterschätzt. Doch in
der Saison 1996/97 erlebte der VC Mendig einen ganz
besonderen Moment: Der Verein stieg in die Bundesliga auf und
machte die Stadt damit für ein ganzes Jahr zum Spielort für
hochklassigen Volleyball. Auch wenn der Abstieg nach nur einer
Saison folgte, so bleibt die Erinnerung an diese Zeit in der
Gemeinschaft lebendig.

Die Atmosphäre in der Halle war unbeschreiblich. Bei jedem
Spiel waren die Ränge gefüllt, und die Fans kamen aus der
gesamten Region, um das Team zu unterstützen. Es war ein
einzigartiges Gefühl, die besten Spieler Deutschlands live in
Mendig zu sehen. „Ein Moment, der etwas von Einzigartigkeit an
sich hatte“, beschreibt ein langjähriger Zuschauer die Zeit. Die
Vereinsmitglieder kümmerten sich nicht nur um das Spiel,
sondern auch um alles andere: von der Werbung in der Halle bis
hin zum Verkauf von Speisen und Getränken. Jeder war
involviert und trug dazu bei, dass sich die Zuschauer
willkommen fühlten.

Kurt Müller – Der Antrieb des VC Mendig

Kurt Müller, eine zentrale Figur im Verein, war Lehrer und setzte



sich leidenschaftlich für den Schulsport ein. Seine Begeisterung
für Volleyball machte ihn nicht nur zu einem aktiven Macher im
Verein, sondern auch zu einer respektierten Persönlichkeit in der
Sportgemeinschaft. „Er kämfte für den Schulsport, einer der
Letzten, die das noch taten“, so ein enger Bekannter. Müller war
bekannt für seinen unermüdlichen Einsatz und seine Vision, das
Volleyballspiel in der Region zu fördern.

Der erste Abstieg aus der Bundesliga hat Müller sichtlich zu
schaffen gemacht. Dennoch gab es einen Neuanfang: 1998
kehrte Mendig in die Bundesliga zurück, und mit Spielern wie
Milan Kocian und dem talentierten Sascha Monschauer – heute
Vorstandsvorsitzender einer großen Bank – wurde das Team
noch stärker. Bis 2005 blieben sie in der Spitze, doch mit der
Zeit wurde klar, dass die finanziellen Mittel begrenzt waren.
„Eines wollte Kurt Müller nicht: Schulden machen“, so ein
Vereinsmitglied. Um den Verein vor einer möglichen Insolvenz
zu schützen, entschied man sich 2005, freiwillig abzusteigen.

Nach diesem Abstieg startete Mendig einen weiteren Aufstieg in
die Regionalliga und später in die Zweite Bundesliga. Es war
eine Zeit der Herausforderung, in der die Spielweise und der
Teamgeist an erster Stelle standen, jedoch ohne den Druck, in
die oberste Liga zurückzukehren. „Es geht jetzt nur noch um das
Spiel“, äußerte ein Spieler des Vereins. Die Erinnerungen an die
großen Jahre bleiben, auch wenn die Gegner mittlerweile nicht
mehr aus den Metropolen, sondern aus näheren Regionen
kommen.

Ein bleibendes Erbe

Obwohl die Erlebnisse auf dem Spielfeld nicht mehr das gleiche
Niveau haben wie in der Bundesliga, wird die Leidenschaft für
den Volleyballsport in Mendig weiterhin hochgehalten. Die
anhaltende Unterstützung durch die Gemeinde und die
Erinnerungen an vergangene Erfolge sind stärkend und
motivierend. „Niemand kann uns die Erinnerung an große Jahre
nehmen“, erklärt ein langjähriger Fan.



Kurt Müller wohnt heute mit seiner Frau Edith in Bell und bleibt
dem Volleyball treu. Bei Gesprächen über den Sport glänzen
seine Augen. Er wird oft als der Vater der Volleyballträume der
Region bezeichnet. Diese Leidenschaft zeigt sich nicht nur in
seiner eigenen Geschichte, sondern auch in dem bleibenden
Erbe, das der VC Mendig hinterlassen hat.

Das Vermächtnis des Volleyballs in Mendig

Der Weg von Mendig im Volleyball ist ein Beispiel dafür, wie
wichtig lokale Sportvereine für die Gemeinschaft sind. Auch
wenn die großen Zeiten vorbei sind, bleibt die Hoffnung und der
Wille, das Volleyballspielen in der Region zu fördern und zu
unterstützen. Der Einfluss, den Kurt Müller und viele andere
Mitglieder des Vereins auf die Jugend und die gesamte
Gemeinde hatten, ist unermesslich. Die Erinnerungen an die
spannenden Spiele in der Bundesliga und die Erfolge auf
regionaler Ebene sind Teil der Identität von Mendig.

Die Entwicklung des Volleyballs in
Deutschland

Die Geschichte des Volleyballs in Deutschland reicht bis in die
1920er Jahre zurück, als der Sport zunehmend populär wurde.
Der Deutsche Volleyball-Verband (DVV) wurde 1960 gegründet
und bildet seither das organisatorische Rückgrat für die
Entwicklung des Sports im Land. In den folgenden Jahrzehnten
wuchs die Popularität, insbesondere durch den Erfolg der
Nationalmannschaften, sowohl der Männer als auch der Frauen. 

Die Olympischen Spiele von 1972 in München spielten eine
entscheidende Rolle bei der Verbreitung des Volleyballs in
Deutschland. Die beeindruckenden Leistungen deutscher Teams
sorgten dafür, dass der Sport in den Schulen und Vereinen an
Bedeutung gewann. Diese Trendwende führte zur Gründung und
Unterstützung zahlreicher regionaler Volleyballvereine, wie dem
VC Mendig, und legte den Grundstein für die Entwicklung des



Profisports in Deutschland.

Der Einfluss von Kurt Müller

Kurt Müller, der eine Schlüsselfigur in der Entwicklung des VC
Mendig war, hat entscheidend dazu beigetragen, die
Sportlandschaft in der Region zu gestalten. Als Lehrer und
Sportbeauftragter setzte er sich stets für den Schulsport ein,
was nicht nur den Volleyball, sondern auch andere Sportarten
förderte. Unter seiner Leitung erreichte der VC Mendig nicht nur
lokale Erfolge, sondern stellte auch Talente heran, die später auf
nationaler Ebene für Furore sorgten.

Sein Engagement ging über den Hallensport hinaus: Müller
widmete sich auch der Jugendförderung und der Integration des
Volleyballs in die Schulgemeinschaften. Dadurch konnte der
Verein eine breitere Basis an jungen Spielern gewinnen, was für
die nachhaltige Entwicklung des Volleyballs in Mendig von
entscheidender Bedeutung war.

Finanzielle Herausforderungen und
Vereinsstruktur

Die finanziellen Rahmenbedingungen im Profisport sind oft eng
gesteckt, und so erlebte auch der VC Mendig in den 2000er
Jahren ernsthafte wirtschaftliche Herausforderungen. Die
Entscheidung, 2005 freiwillig aus der Bundesliga abzusteigen,
war für viele im Verein schmerzlich, aber notwendig, um
finanzielle Stabilität zu gewährleisten. 

Vergleichsweise sind viele Amateurvereine von ähnlichen
Problemen betroffen, besonders in den unteren Ligen. Der VC
Mendig zählt zu den Vereinen, die sich stark um Sponsoren
bemühen und alternative Einnahmequellen erschließen müssen.
Der Rückzug in die Regionalliga führte dazu, dass die
Vereinsführung strategisch planen musste, um die Balance
zwischen sportlichem Erfolg und finanzieller Verantwortung zu
halten.



Die Rolle der Zuschauer und Gemeinschaft

Die Unterstützung der heimischen Fans war für den Erfolg des
VC Mendig von großer Bedeutung. Ausverkaufte Hallen bei
Heimspielen sorgten nicht nur für eine außergewöhnliche
Atmosphäre, sondern demonstrierten auch die starke
Verbindung des Vereins zur lokalen Gemeinschaft. Solche
Unterstützung spiegelt das Engagement der Zuschauer wider,
die nicht nur als Fans, sondern auch als aktive Mitglieder des
Vereins fungieren – sei es durch die Organisation von
Veranstaltungen oder die Mitarbeit im Verein.

Diese enge Beziehung zwischen Verein und Gemeinde ist ein
tragendes Element im deutschen Sport. Solche Bindungen
fördern nicht nur die Identifikation mit dem Sport, sondern
helfen auch dabei, Talente zu finden und zu fördern. 

Der aktuelle Status des Volleyballs in
Mendig

Heute spielt der VC Mendig weiterhin aktiv in der Regionalliga,
wenngleich ohne die ganz großen Träume von der Bundesliga.
Der Fokus hat sich auf die Entwicklung junger Talente und die
Freude am Spiel verlagert. Diese Ausrichtung könnte als ein
positives Beispiel für viele Amateurvereine angesehen werden,
die in ihrer Region eine bedeutende Rolle spielen und den Sport
weiterhin beliebt halten wollen. 

Laut aktuellen Berichten vom DVV zeigt sich, dass Volleyball in
Deutschland, trotz der Herausforderungen, auch in der Region
Mendig weiterhin gedeiht und Interesse weckt, besonders bei
der Jugend. Die fortlaufende Unterstützung durch Lehrer und
engagierte Vereinsmitglieder ist entscheidend, um das Erbe des
Volleyballs in dieser Region lebendig zu halten. Besuchen Sie die
Webseite des Deutschen Volleyball-Verbandes, um mehr
über die aktuellen Entwicklungen und Statistiken zu erfahren.

https://www.volleyball-verband.de/


Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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